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Das Mitmachmagazin für die Region.

Jeder Regenbogen 
ist ein Lächeln des 

Himmels, das uns daran 
erinnert, dass nach trüben 

Tagen auch wieder die 
Sonne für uns scheint.
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Liebe Leserinnen und Leser, 
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Die Hoff nung ist 
der Regenbogen…

Herzlichst, Ihre

Alexandra Wuttke 

Chefredakteurin

und das Team vom 

stadtland magazin

»
Jeder Regenbogen ist ein 

Lächeln des Himmels, das uns 
daran erinnert, dass nach 

trüben Tagen auch wieder die 
Sonne für uns scheint. 

«
P E T E R  P R ATS C H
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Herzlichen Dank an alle,  
die uns dabei helfen  –  
Gedanken von Wolfram Opperbeck

»
Es gibt keine Zukunft ohne 

Risiko. Es gibt aber auch kein 
Risiko ohne Zukunft.  

In jedem Tod ist Leben. Ja, 
sogar das volle Leben kommt 

immer aus dem Tod…
«
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»
Der Glaube an den persönli-

chen Schutzengel ist mehr als 
die kindliche Vorstellung eines 

niedlichen Engels, der mich 
überallhin begleitet. Wenn wir 

als Erwachsene an unseren 
Schutzengel glauben, dann 

werden wir nicht nur unsere 
Ängste vor den alltäglichen 

Gefahren auf der Straße oder 
im Beruf, sondern erst recht 

vor bedrohlichen Krankheiten 
oder gar dem Tod überwinden 

können…
«
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Das Leben stellt uns immer 
wieder vor Aufgaben, die wir 
nach unseren Möglichkeiten 

anpacken müssen. 
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Es ist sicher: Vieles wird  
sich in nächster Zeit verändern 

– und auch jeden wird  
diese Veränderung irgendwie 

ergreifen. 

Das Leben muss 
weitergehen 

MOMENT MAL BITTE
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Kann ich meinem  
Leben überhaupt noch  

vertrauen?
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Wie lange werde ich noch 
durchhalten und werden mei-

ne Kräfte überhaupt  
noch reichen? Solche Fragen 
belasten nur noch zusätzlich. 

Stattdessen lieber die  
vorhandenen Kräfte einsetzen 

und tun, was wir können –  
und nicht mehr! 
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Die Corona-Krise hat auch das  
Gemeindeleben in der evangelischen 
Kirchengemeinde beeinflusst.  
Wir sprechen mit Pfarrer Manfred 
Böning und seiner Frau, Pfarrerin  
Ute Böning, evangelische Kirchen- 
gemeinde Sendenhorst.    

ALLES IST ANDERS

Kirchenleben in 
der Corona-Zeit

Herr Pfarrer Böning, die Corona-Pandemie 

ist eine schwere Zeit für uns alle.  

Wie sieht es in Ihrer Gemeinde aus:  

Gottesdienste in einer leeren Kirche und  

das ausgerechnet zum Osterfest? 
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»
Ich hoffe, 

dass bald eine Rück-
kehr in die Normalität 

möglich ist, Schule, Arbeit, 
Besuche, Umarmungen 

usw. Ich hoffe, dass dann 
die Freude an diesen 

scheinbar kleinen 
Dingen bleibt. 

«

»
Manche Menschen 

äußern auch Gedanken 
wie: Wir sind jetzt doch 

mal wieder ins Nachdenken 
gekommen darüber, was 

wirklich wichtig ist. 
«
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Auf was für Einschränkungen  

mussten Sie sich einstellen und wie  

haben Sie diese bewältigt? 
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Hatte die Krise auch etwas Positives? 
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Manche Menschen äußern auch  

Gedanken wie: Wir sind jetzt doch mal  

wieder ins Nachdenken gekommen  

darüber, was wirklich wichtig ist.  

Ich weiß jetzt meine Beziehungen ganz  

neu zu schätzen. Was gibt uns Halt? 
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Was wünschen Sie sich für die Zukunft? 
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AUS DER NOT IN DER CORONA-KRISE

Digitaler  
Unterricht

Schulfrei und den ganzen Tag faulen-
zen, das bedeuteten die „Corona- 
Ferien“ sicher auf keinen Fall. Wir fra-
gen Schülerinnen, Schüler sowie zwei 
Lehrkräfte, wie sie mit der Situation 
umgegangen sind bzw. umgehen.
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»

Als am 13.03. bekanntgegeben wurde, 

dass alle Schulen aufgrund der Corona-

Epidemie schließen müssen, kam dies für 

uns im Kollegium nicht ganz unerwartet. 

Es hat sich in den vorhergehenden Ta-

gen angedeutet und es konnten so in der 

Schule einige Vorbereitungen getroffen 

werden. Andererseits kam mit dem „Ho-

meoffice“ natürlich eine völlig neue Her-

ausforderung auf Schüler und Lehrer zu. 

Über die Internet-Plattform des Bistums 

(„schulbistum“) lief und läuft auch jetzt 

noch der Kontakt zu den Schülerinnen und 

Schülern. Ich habe als Lehrer Aufgaben on-

line gestellt, die Schüler*innen haben sie 

heruntergeladen, bearbeitet und anschlie-

ßend die Lösungen wieder hochgeladen. 

So konnte ich die Arbeit der Schüler*innen 

kontrollieren und ihnen über den Messen-

ger-Dienst der Plattform Rückmeldungen 

geben. Das lief, bis auf ein paar Startpro-

bleme, insgesamt erstaunlich gut. Auch 

die Arbeit der Schüler*innen kann ich im 

Großen und Ganzen sehr loben. Trotzdem 

war es eine komische Situation, da ich ja 

eigentlich in der Schule bei den Schüle-

rinnen und Schülern sein sollte. Nach drei 

Wochen „Homeoffice“ (selbst in den Feri-

en schrieben noch einzelne Schüler*innen) 

kann ich jedenfalls sagen, dass mir die Ar-

beit in der Schule sehr fehlt. Die Arbeit im 

Klassenraum, am Experimentiertisch oder 

in der Sporthalle ist durch Homeoffice auf 

Dauer nicht zu ersetzen. Ich glaube auch, 

dass es den Schülerinnen und Schülern 

ähnlich geht. So langsam wird der Schul-

betrieb nun wieder hochgefahren.
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»

Die Corona Krise verlangt von allen eine 

hohe Flexibilität, alte Gewohnheiten müs-

sen überdacht und zum Teil losgelassen wer-

den. Plötzlich hieß es: Schulschließung. Wir 

haben uns – so gut es zu diesem Zeitpunkt 

ging – darauf eingestellt. Heißt: Die Kinder 

haben einiges an Material zum Selbstlernen 

mitgenommen. Dann war die Schule kinder-

leer und wir Lehrer mussten mit den ständig 

neuen behördlichen Anweisungen umge-

hen und darauf reagieren. Wir sind sehr gut 

durch unsere Schulleiterin Frau Hille gestützt 

worden. Den Kontakt zu meinen Kindern der 

Klasse habe ich via E-Mail und WhatsApp ge-

halten. Homeoffice-Pläne wurden verschickt 

mit Materialanhängen und durch Anleitungs-

videos unterstützt. Die Kinder haben mir frei-

tags mittels eines Fotos ihren bearbeiteten 

Plan rückgemeldet und auch Persönliches 

geschrieben. Auch der telefonische „Eltern-

sprechtag“ hat gut funktioniert und mir ei-

nen wichtigen Austausch und Rückmeldung 

gebracht. Die Notbetreuung in der Schule hat 

bislang sehr gut geklappt. Ich habe an zwei 

Tagen die Betreuung von zwei Kindern über-

nommen. Das war eine ungewöhnliche Erfah-

rung. Die Kinder haben ganz weit voneinan-

der entfernt gesessen und ganz eigenständig 

ihre Aufgaben gemacht. Natürlich wurden 

Pausen eingelegt und wir haben sogar mit 

Wasserfarben Regenbögen für die Schul-

fenster gemalt. Von normaler Schule war 

nichts zu spüren. Ich habe meine Kinder und 

den normalen Schulalltag vermisst. Aus der 

Krisenzeit nehme ich aber sicher auch was 

mit. Vieles bekommt eine neue Wertigkeit. 

Einiges möchte ich mir davon bewahren und 

bewusster Dinge entscheiden, ob ich sie wirk-

lich brauche oder ob sie gut für mich sind. Ich 

habe meine Klassengemeinschaft der Kinder, 

vor allem aber die Eltern so stark erlebt. Alle 

gehen sehr positiv mit der Herausforderung 

„Homeschooling“ um und es ist ein guter 

Austausch da. Dafür bin ich sehr dankbar und 

hat mir den guten Zusammenhalt bestätigt. 

Möglichst bald möchte ich Schule wieder als 

festen Bestandteil meines Alltags erleben. Ich 

vermisse die Kinder und die Kolleginnen, den 

täglichen Austausch und die Erlebnisse. Alles 

bereichert doch sehr.

«
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Jeden Montag haben wir Aufgaben in einem 

Video von unserer Lehrerin bekommen. 

Morgens haben wir immer gelernt, muss-

ten auch früh aufstehen. Dann durften wir 

draußen spielen und das Pony versorgen. 

Klara hat viel mit mir gespielt, das war toll. 

Querflötenunterricht hatten wir über Face-

Time, das klang nicht so schön wie sonst, 

aber es hat trotzdem Spaß gemacht. Ich ver-

misse Frau Schacht, unsere Klasse und den 

Matheunterricht und freue mich wieder auf 

die Schule.
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Wir mussten zu den Stunden online sein, Auf-

gaben erledigen und direkt wieder abschi-

cken. Unsere Lehrer haben die Aufgaben kor-

rigiert. Ich hatte in jedem Fach Aufgaben, das 

war viel Arbeit. Zu Hause ist es ruhiger zum 

Lernen, aber ich bin gerne in der Schule und 

freue mich auf meine Lehrer und Freundinnen.
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Jetzt würde ich aber gerne wieder zur Schu-

le gehen und mit meinen Klassenkamera-

den zusammen lernen. Ich vermisse meine 

Freunde. Das Gute ist, dass das Wetter so gut 

ist. Die Arbeit auf dem Feld hat begonnen 

und ich konnte meinem Papa viel helfen.
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Corona-Ferien...Erstmal hörte sich das gut 

an. Keine Schule, ausschlafen, entspannen, 

Fußball spielen, ins Fitnessstudio gehen, 

Shoppen gehen oder mit Freunden was 

unternehmen. So kenne ich Ferien. Aber so 

war es ja nicht. Lernen zu Hause war aber 

auch eine Erfahrung und es hat sich heraus-

gestellt, dass es nicht immer ganz leicht war. 

Der Unterrichtsstoff wird uns in den meisten 

Fällen per E-Mail zugeschickt. Allerdings 

verliere ich schnell die Orientierung, da es 

mich teilweise sehr verwirrt, dass ich bei 

so vielen Kursen genau meinen Kurs raus-

suchen muss, um die Aufgaben zu erledigen. 

Ebenso fällt es mir sehr schwer, die Aufga-

ben zu lösen. Oftmals hatte ich Probleme 

oder saß den halben Tag an einem Fach, da 

die Aufgaben entweder kompliziert formu-

liert worden waren oder der Inhalt sehr um-

fangreich war. Den meisten Stoff, den man 

für die Aufgaben brauchte, hatte man noch 

nicht im Unterricht und somit musste man 

sich vieles selber beibringen. Dies ist mir 

vor allem in den Fächern, in denen ich das 

für nötig halte und die wichtig für die wei-

tere Schullaufbahn sind, aber relativ leicht-

gefallen.  Die freie Zeit habe ich genutzt, um 

Sachen zu tun, für die ich sonst weniger Zeit 

hatte: z. B. meinen Schrank aufgeräumt, et-

was mit der Familie unternommen, die ich 

manchmal sehr vernachlässige, oder auch 

einfach mal entspannt. Ich hoffe und ich 

glaube, ich kann da für jeden einzelnen von 

uns mitreden, dass wir diese schwere Phase 

durchstehen und in der kommenden Zeit al-

les so wird, wie es einmal war.

«

G
R

A
F

IK
E

N
: 

D
E

S
IG

N
E

D
 B

Y
 F

R
E

E
P

IK

7www.stadtlandmagazin.de

S T A D T L A N D  M A G A Z I N  |  A K T U E L L E S



DIE CORONA-KRISE

Das Leben steht 
still – das Leben 
geht in kleinen 
Schritten weiter
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»

Die Lage ist sehr schwierig für alle, man weiß 

einfach auch nicht, wie man mit der Situation 

umgehen soll. Man kann Corona halt nicht 

anfassen, nicht sehen. Deswegen ist es für 

alle eine ungewisse Situation. Das öffentli-

che Leben findet nicht mehr statt, das priva-

te Leben wird drastisch reglementiert. Man 

fühlt sich irgendwie eingesperrt. Vor Corona 

hatte ich tagtäglich viele Kunden zum Haa-

reschneiden bei mir im Salon. Wenn der All-

tag wieder einkehrt, werden wohl sehr viele 

Menschen vermehrt auf Hygiene achten und 

auch einen gewissen Abstand zu anderen hal-

ten. Auch wir werden noch verstärkt im Salon 

Maßnahmen zur Hygiene ergreifen. Ich wün-

sche mir, dass der normale Alltag bald wieder 

zurückkommt. Wir haben zwar nun ab dem 4. 

Mai wieder geöffnet, sich Umarmen und Hän-

deschütteln muss aber noch warten.
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Die Corona-Krise hat uns hart getroffen und 

unser Geschäftsleben auf den Kopf gestellt. 

Gerade in den ersten Tagen wusste niemand 

so recht, was erlaubt ist. Aber es half alles 

nichts, es musste weitergehen. So haben 

wir in der zweiwöchigen Zeit, in der wir die 

Lokalität schließen mussten, kurzerhand 

eine Becherlieferung auf die Beine gestellt. 

Ein eigens erstellter Onlineshop half uns, 

die Bestellungen zu bewältigen. Es hat rich-

tig Spaß gemacht, sie auszuliefern. Trotz der 

schwierigen Situation für alle, sind wir stets 

freundlich und dankbar empfangen worden. 

Als dann wenige Tage später die Freigabe 

zum „Eis to go“ kam, produzierten wir in 

einer Nachtschicht Eis. Schön ist es nun zu 

sehen, wie geduldig unsere Kundschaft vor 

der Tür wartet. Denn es darf immer nur ein 

Gast in den Verkaufsraum der Eisdiele.
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Buchungen haben wir bisher relativ wenige 

aufgrund der allgemeinen unsicheren Ge-

samtsituation. Vermutlich warten alle ge-

spannt auf eine Lockerung der Reise- bzw. 

Campingmöglichkeiten. Für unsere Fahr-

zeuge haben wir vor jedem Verleih eine Des-

infektion/Ozonbehandlung geplant, so dass 

wir die Infektionskette zu unterbrechen ver-

suchen. Buchungen sind jederzeit möglich 

und erwünscht. Sollten für den gebuchten 

Zeitraum keine Fahrten möglich sein, so 

bieten wir kostenlose Umbuchungen je nach 

Verfügbarkeit der Wohnmobile an.

«

»

Schlimmer geht‘s nimmer – das haben wir 

in den vergangenen Jahren immer wieder 

gedacht, jedoch jedes Mal wurden wir eines 

Besseren belehrt,

«
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Doch dann kamen die ersten Nachrichten 

einer bedrohlichen Virusinfektion. Das kom-

plette gesellschaftliche und wirtschaftliche 

Leben kommt zum Stillstand! So denke ich 

an ältere Menschen, an Kranke, an Bedürf-

tige, an Menschen mit Beeinträchtigungen, 

an die vielen Familien mit jüngeren Kin-

dern und an die große Zahl von Frauen und 

Männern, die mit großem Einsatz unsere le-

benswichtige Versorgung aufrechterhalten. 

Schnell wurde klar, dass unsere Fahrradtou-

ren nicht starten können. Bei den Verbrau-

chern setzt ein positives Umdenken ein und 

es freut mich, dass die vielen Initiativen der 

örtlichen Betriebe gerne angenommen und 

unterstützt werden. Und genau in diesem 

Verhalten sehe ich auch eine große Chance, 

die sich durch die Krise für uns alle ergibt:

Es ist eine Tür geöffnet in eine andere, in 

eine bessere Welt, in der wir uns darauf be-

sinnen, worauf es eigentlich ankommt in 

unserem Leben. Schon jetzt freue ich mich 

auf ein gesundes und gestärktes Wiederse-

hen und hoffe, schon bald mit vielen Gästen 

durch unsere wunderbare Münsterländer 

Parklandschaft zu radeln.

«

Das Corona-Virus hat das Leben  
privat wie öffentlich fast zum  
Stillstand gebracht. Unsere Region 
war davon nicht ausgeschlossen.  
Welche Einschränkungen gab  
es? Wie wird es weitergehen? Wir 
haben uns mal umgehört.
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In diesen für alle Einzelhändler schwierigen 

Zeit gibt es für viele Menschen aufgrund der 

allgemeinen Entschleunigung mehr Zeit. 

Wir sind glücklich und dankbar, dass wir 

von unserem Lieferanten weiterhin beliefert 

werden, so dass es im Buchfink mit einigen 

Einschränkungen weitergehen kann. So 

haben alle Bücherfreunde die Möglichkeit, 

telefonisch oder per E-Mail Lesefutter zu be-

stellen. Abgeholt werden können die Bücher 

im Regelfall direkt am Folgetag am Seiten-

fenster der Buchhandlung. Im Bedarfsfall 

bringen wir natürlich Bestellungen auch di-

rekt bis an die Haustür.
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»

Als DJ bin ich natürlich stark betroffen, da 

die Veranstaltungen derzeit ausfallen. Es 

freut mich aber zu sehen, dass Deutsch-

land durch Corona wieder enger zusam-

menwächst. Ich hoffe deshalb, dass wir ge-

meinsam diese Krankheit und den dadurch 

entstehenden wirtschaftlichen Schaden be-

siegen können.
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Das war für viele eine große Herausforde-

rung. Betroffen sind ja nicht nur die Wett-

bewerbe, sondern der gesamte Freizeitsport 

vom Kleinkind bis hin zu den Senioren. Die 

Flexibilität der Mitglieder ist nun gefragt. 

Home-Sport zum Fithalten. Es gibt genügend 

Plattformen, um Anregungen zu bekommen.
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Der aktuelle Verzicht auf die meisten Kon-

takte lässt einen schon ziemlich kreativ wer-

den. Vieles geht ja mittlerweile auch digital, 

so dass man nicht ganz auf Freunde, Fami-

lie und Hobbys verzichten muss. Mit den 

Kindern und Jugendlichen im Krankenhaus 

haben wir auch Osterkarten fürs St. Elisa-

beth-Stift gebastelt, die super ankamen. 

Eine Win-win-Situation für beide Seiten. Vie-

le Selbstverständlichkeiten lerne ich gerade 

neu zu schätzen und entdecke hier bei mir zu 

Hause Ecken, die ich noch gar nicht kannte. 

Trotzdem freue ich mich schon auf die Zeit, 

in der man wieder Freunde treffen, reisen 

und unbeschwert unterwegs sein kann.
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Patienten werden weiterhin operiert, zeigen 

aber auch Interesse an der aktuellen Situati-

on im Haus und am Stationsalltag. Bereits vor 

Wochen wurden erste Vorsichtsmaßnahmen 

getroffen und die Mitarbeiter zu verschiede-

nen Aspekten geschult. Man erfährt als Kran-

kenschwester aktuell viel Wertschätzung aus 

der Gesellschaft. Ich hoffe, dass sich in dieser 

Hinsicht auch in Zukunft einiges ändern wird 

und das gesamte Gesundheitssystem einige 

gute Änderungen erleben wird.
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Hier hatten wir bisher nur 6 deklarierte Fäl-

le, wohl auch aufgrund der Wachsamkeit 

der Regierung, die sehr frühzeitig drastische 

Maßnahmen ergriffen hat. Kirchen und Mo-

scheen sind geschlossen, nur Lebensmittel-

läden geöffnet, totale Ausgangssperre zwi-

schen 18 Uhr und 6 Uhr.
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Die geleisteten Mitgliedsbeiträge werden wir 

unseren Kunden nach Wiedereröffnung durch 

verschiedene Maßnahmen wie z. B. beitrags-

freie Monate gutschreiben. Der finanzielle 

Verlust  bleibt dabei natürlich beim Workout, 

weil die Soforthilfe zwar von der Politik an-

gepriesen wird, aber leider nicht bei uns an-

kommt. In der Zwischenzeit drehen wir für 

unsere Mitglieder Fitnessvideos, schreiben 

ihnen Trainingspläne für zu Hause und haben 

sehr viele Gerätschaften ausgeliehen.

«
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FROHSINN UND SCHERZ –  
NICHT NUR KARNEVAL MIT HERZ

Die Tanzgarde  
KG Fantastic 
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← Kirsten Wessel,  

Trainerin der Tanzgarde KG Fantastic  

stellt sich vor:
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Spaß und Freude am  
Tanzen – und natürlich  
liegt ihr dabei auch der  
Gruppenzusammenhalt  

sehr am Herzen. 
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Tanzen ist auch hier derzeit nicht er-
laubt. Aber an Ideen geht es der Tanz-
garde KG Fantastic nicht aus. Helfen 
wo Hilfe und Fürsorge gebraucht wird, 
dies bewiesen die jungen Tänzerinnen 
Ende des letzten Monats. 

»
Ich möchte noch  

einmal die Möglichkeit  
nutzen, um mich bei der KG 

„Schön wär´s“ und allen anderen 
für die Unterstützung zu bedanken. 

Ein ganz besonderer Dank geht  
natürlich an die Kinder, aber auch 
ganz besonders an die Eltern, die 
mir immer zur Seite standen und 

stehen. Ohne sie wäre das 
alles gar nicht möglich.

«
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»
Mit großer Aufregung das erste 

Mal ins Bienenkostüm, das  
erste Mal auf die große Bühne 

und das erste Mal Tanzen  
vor Publikum. Ein grandioser 
erster Auftritt! Nach viel Ap-

plaus und tobendem Publikum 
sind die Bienen glücklich und 

stolz von der Bühne gegangen.
«  
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Die flotten Bienen  
verteilten mit ihren Tänzen 

den närrischen  
Bazillus und überall Freude 

und gute Laune.
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Alle interessierten Kinder im Alter von 

3 bis 8 Jahren, aber auch gerne Kinder/

Jugendliche im Alter von 8 bis 14 Jahren, 

können sich bei Trainerin Kirsten Wessel 

unter 0157 33927091 oder  

per E-Mail: kg-fantastic@gmx.de  

melden. Die Trainingszeiten sind sams-

tags in der Zeit von 14 Uhr bis 15 in der 

KVG Turnhalle in Sendenhorst.
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»

Wir freuen uns 
über jeden, der Spaß 

am Tanzen, an der Musik 
und dem Vereinsleben hat. 
Gerne freuen wir uns auch 

über weitere männliche 
Unterstützung. Jeder ist 

herzlich willkommen.

«
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GARTEN- UND LANDSCHAFTSBAU 
HERDER AUS WARENDORF

Garten- und Land-
schaftsbau aus 
kompetenter Hand

Genießen Sie 
Ihr Paradies!

Sobald es warm wird, verlagern wir 
das Leben ins Freie. Geben Sie Ihrem 
Garten die Bühne für ein stilvolles 
Zuhause.
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Das Leistungsspektrum  
von Garten-und  

Landschaftsbau Herder ist 
breit gefächert.

»
Wir haben  

die Leidenschaft, 
die Ihre  

Gartenwünsche 
wahr werden lässt!

«
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Garten &

Landschaftsbau

Herder

Herder

· Gartenpflege
· Gartengestaltung
· Pflasterarbeiten
· Baggerarbeiten
· Bordsteinabsenkung

Buddenbaum 4 · 48231 Warendorf
Telefon: 02585 940248 · Mobil: 0171 1922353

E-Mail: info@gartenbau-herder.de

Sie haben Interesse an einer  

unverbindlichen, kostenlosen  

Gartenberatung? Das Garten-  

und Landschaftsbau Team berät  

Sie gerne bei Ihnen vor Ort! 
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DER ARZT IHRES VERTRAUENS RÄT…

Unser täglich Brot

Brot und Nudeln sind Grundnahrungs-
mittel. Fast alle Backwaren werden 
aus Weizen gemacht und dieser findet 
sich in nahezu jedem industriell 
hergestellten Lebensmittel. Weizen 
macht einen wesentlichen Teil unserer 
täglichen Ernährung aus. Die aktuelle 
Lage zeigt, dass uns Weizen so wichtig 
ist, dass aus Furcht vor Verknappung 
die Regale mit Mehl und Nudeln regel-
mäßig leergekauft  werden.
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»
Schon wieder etwas, 

was man nicht essen darf
«
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Ihr Domingos Schrader, 

Facharzt für Allgemeinmedizin und HNO
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Informieren Sie sich über unsere Internetseite: 
www.engel-apotheke-wolbeck.de! 

 

Öffnungszeiten: 
Mo. - Fr. von 08.00 – 18.30 Uhr  
Samstag von 08.00 – 13.00 Uhr  

Telefon: 
FreeCall: 
Fax:  

02506 
0 8 0 0 
02506

–  
–  
–  

93 
09 
93

17 
31 
17

11 
711 
12

10 % 
Rabatt*

Unser Geschenk für Sie: 

Einfach Coupon vorlegen und 
Sie erhalten 10 % Rabatt auf  
auf einen Artikel der Wahl.  
Eine Kombination mit einem 
weiteren Coupon oder Rabatt 
ist nicht möglich.

*  dieser Gutschein ist gültig  
bis 31.05.2020!

*  ausgenommen nicht-rabattfähige 
Arzneimittel, Rezeptanteile u. Bücher.

ENGEL-APOTHEKE WOLBECK

Klotzen statt  
kleckern:  
Das gilt für den  
Sonnenschutz!

Nur wer die Sonnencreme  
ausreichend dick und  

sorgfältig lückenlos aufträgt, 
ist gut vor UV-Strahlen  

geschützt.

Haut und Haar vor Sonne schützen.
Auch wenn die Urlaubssaison in die-
sem Jahr wohl eher auf dem Balkon 
oder im Garten verbracht wird:

HAUT UND HAAR BRAUCHEN  

ZUVERLÄSSIGEN SONNENSCHUTZ
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KEINE CHANCE FÜR SONNENBRAND
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UVA & UVB
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WIE OFT?
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PFLEGE NACH DEM SONNENBAD
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MACH 
MIT!

Regina Hermsen und Nicole Müller von 

der Buchhandlung Buchfink in Wolbeck 

stellen uns jeden Monat ein besonderes 

Buch für die Verlosung zur Verfügung. 

Viel Spaß beim Beantworten der Gewinn-

spiel-Frage und viel Glück beim Gewinnen!

Jeden Monat ein Buch 
von der Buchhandlung 
Buchfink in Wolbeck

VERLOSUNG

B Ü C H E R W E LT |  S T A D T L A N D  M A G A Z I N

Wenn das Schicksal anklopft , 
mach auf

»
Das Glück wird sich wenden, 

das heißt, es wird mir endlich 
lachen, statt mich mit 

verschränkten Armen zu 
ignorieren.

«
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Wer die Antwort weiß, schickt uns bitte 

bis zum 10.05.2020 eine E-Mail an 

gewinnspiel@stadtlandmagazin.de

oder eine Postkarte mit Antwort, 

Namen und Telefonnummer an die 

Redaktionsadresse (siehe im Impressum 

auf Seite 31).

Buchhandlung Buchfi nk

 
Kompetente Beratung, persönliche Empfehlungen, 
durchgehende Öff nungszeiten, Geschenkideen, 
wechselnde kulturelle Veranstaltungen, 
Autorenlesungen, Austausch mit Buchfreunden, 
Online-Lieferservice

Öff nungszeiten:  Mo - Fr 9.00 – 18.00 Uhr | Sa 9.00 – 13.00 Uhr
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Buchfi nk GbR · Nicole Müller & Regina Hermsen · Münsterstraße 11 · 48167 Münster
Telefon: 02506 / 302 77 64 · Mail: info@buchfi nk-buchhandlung.de

WENN DAS 
SCHICKSAL ANKLOPFT, 

MACH AUF 

Autorin: Marie-Sabine Roger

Verlag: Atlantik Verlag

BUCHGEWINN 
IN DIESEM MONAT
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DIE AUTORIN: MARIE-SABINE ROGER
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GEWINNSPIEL-
FRAGE:

Was entdecken 
Fleur und Harmonie 

gemeinsam?
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Jeden Monat 
ein Kinderbuch

VERLOSUNG

S T A D T L A N D  M A G A Z I N  | B Ü C H E R W E LT
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Leserabe-Ratekrimis
für Superdetektive
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BRITTA MAUS       SVENJA KAISER
Neustr. 1 · 48324 Sendenhorst 

Telefon: 02526 9393353 · therapie-netzwerk@t-online.de

www.therapie-netzwerk.com

ab 1.7.2020
zur Bahnhofstraße 13

nach Albersloh!

PRAXIS 
ZIEHT UM

Wir fördern das Lesen:

Das stadtland magazin und 

das Versicherungsbüro 

Geschermann & Schumann

DIE 
LESERATTE 
ZU BESUCH 

IN DER 
REDAKTION.

LESERABE-
RATEKRIMIS FÜR 

SUPERDETEKTIVE 

Autor: Fabian Lenk

Verlag: Ravensburger

Altersempfehlung: ab 3. Klasse

BUCHGEWINN 
IN DIESEM MONAT

LÖSE
DAS RÄTSEL

AUF SEITE 30 UND

GEWINNE

DIESES BUCH!
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GEDANKEN VON CONNY HALLMANN

In der Stille so laut

Ich höre sie wieder die feinen Laute 
der Natur. Jeden Windhauch, der 
durch die Blätter streift . Vögel, die 
wetteifern in jeder Tonlage. Mir ist so, 
als könne ich selbst das Gras wachsen 
hören – und ein leises Plopp, wenn 
Blüten sich öff nen.
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EIN LIKE
KANN  VIEL.
Wir sind jetzt auf Facebook und Instagram. 
Schenken Sie uns einen Like und wir halten Sie über alle 
wichtigen SO-Infos auf dem Laufenden, versorgen Sie mit 
regionalen Neuigkeiten und haben auch hier immer ein 
offenes Ohr für Sie. 

 NAH. 
 GUT.  

www.so.de
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aller Zeiten.

Ihnen allen ein menschlich 
wertvolles: 

Bleiben Sie gesund! 

wünscht 

Conny Hallmann
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S T A D T L A N D  M A G A Z I N  | R E Z E P T

GRILLZEIT MIT SPARGEL GENIESSEN!

Spargel 
gegrillt…

Haben Sie ein tolles Rezept auf Lager? 

Wollen Sie das nächste Mal für uns 

kochen oder backen? Einfach E-Mail an: 

redaktion@stadtlandmagazin.de A
N

Z
E
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E

SPARGEL AUF DEM GRILL MIT PESTO 

ZUTATEN 
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Rezept 
für eine 
Person
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Die rasante Ausbreitung des Corona-
Virus hat nicht nur den Profisport zum 
Erliegen gebracht. Auch der Brei-
ten- und Freizeitsport ist lahmgelegt. 
Sportvereine mussten den Trainings-
betrieb einstellen, Fitnessstudios und 
Schwimmbäder haben geschlossen. 
Zudem sind die Menschen angehalten, 
möglichst wenig Kontakt zu anderen 
Personen zu haben. Wir sprechen mit 
Sportlern aus der Region.

Uwe Landau – ganz ohne Sport?
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Es gibt jetzt schon, egal ob die Saison  

noch zu Ende gespielt wird oder  

gar für beendet erklärt wird, im Hinter-

grund genug sportliche Arbeit auch ohne 

das so sehr geliebte Mannschaftstraining. 

Ich bastele derzeit am Kader und am  

Vorbereitungsplan für die Saison 

2020/2021. Am Wochenende bin ich mit 

meiner Frau Hilla im Garten oder mit  

dem Rad unterwegs.

«

HOBBY UND FREIZEIT

Sport am Sonntag – 
ohne Sport

Auch Kay Hiller, Trainer der  
Handballdamen des  

PSV Recklinghausen, hält sich in  
der sportfreien Zeit mit  

Radfahren fit.
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Ich versuche wie im Sport bei allen Nach-

richten um Corona optimistisch zu bleiben 

und als Familie uns an die Kontaktsperren 

zu halten, um uns und auch andere zu 

schützen. Ein Kay Hiller ohne Sport und 

sein Team ist derzeit – ehrlich gesagt – ein 

eher unausgeglichener Mensch, der das Heil 

im Rennradfahren sucht. Aber die Situation 

ohne drei bis viermal Handball pro Woche 

hat auch einen einzigen guten Aspekt! Ich 

kann Zeit mit meiner Frau und den Kindern 

verbringen, die in Vorbereitung und laufen-

der Saison schwer zu finden ist.

«

Niklas Eilmann, Kicker der  
SG Sendenhorst, verbringt seine 

Freizeit häufig auf den  
Sendenhorster Sportanlagen. 
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Grundsätzlich ist das in jeglicher Hinsicht 

eine absolute Ausnahmesituation, wo es 

notwendig wurde, die Saison zu unter-

brechen. Grundsätzlich halten wir uns 

fit und absolvieren regelmäßige Läufe, 

die über eine App von unseren Trainern 

gesteuert und überprüft wird. Ich denke, 

dass sich viele auch so fit halten. Da man 

ja nicht viel machen kann, ist Sport schon 

ein Highlight am Tag. Was einem fehlt, 

ist natürlich auch der soziale Kontakt zu 

den Leuten, sowohl beruflich als auch 

privat. Das gilt natürlich auch für die 

Mannschaft. Klar hat man auch so Kontakt 

zu Einzelnen, aber das ist nicht vergleich-

bar mit dem Bier nach dem Training in 

gemütlicher Runde – gerade jetzt, wo die 

Zeit anbricht und man wieder auf Rasen 

trainieren und spielen kann. Ich denke 

die Zeit wird die entscheidende Rolle 

über den Ausgang der Saison spielen. 

Bleibt Zeit für eine Fortsetzung oder muss 

abgebrochen werden? Bei letzterem gibt 

es dann viele Sachen zu klären wie zum 

Beispiel Auf- oder Abstiege. Das wird eine 

sehr schwierige Entscheidung. Uns bleibt 

nur abzuwarten und uns an die Regeln zu 

halten. Aktuell gibt es deutlich Wichti-

geres als Fußball, aber man vermisst ihn 

und das Drumherum schon ein wenig. 

Einige vom Team haben die Zeit auch 

genutzt, um sich nützlich zu machen. 

Einkaufen oder Hilfe im Garten bei Men-

schen, die derzeit nicht so fit sind. Auch 

Gartenarbeit ist ein Stück Fitness.

«

Für Marc Guttermann als  
Radsportfan waren die Einschrän-

kungen im sportlichen Leben  
nicht ganz so gravierend. 
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Also im Sport habe ich „nur“ die  

Einschränkung, dass das Fitnessstudio  

geschlossen hat, aber das Wetter ist ein-

fach zu gut, um drinnen Sport zu machen.  

Ich versuche als Ausgleich zum Job im  

Moment zwei bis dreimal die Woche lau-

fen zu gehen und eventuell eine Ausfahrt 

mit dem Rennrad am Wochenende zu 

machen. Beruflich haben meine Frau und 

ich das Glück, dass wir Homeoffice nutzen 

können, wobei ich in der letzten Woche 

regelmäßig im Büro war. Bei der DHL gibt 

es im Moment viel zu tun. Unsere Kinder 

Tristan und Lisa vermissen ihre Freunde 

und die Schule.

«

A K T U E L L E S  |  S T A D T L A N D  M A G A Z I N
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In der Coronakrise sind Schutzmasken 
so gefragt wie nie. So auch bei Sandra 
Franke vom Zwergenland in Senden-
horst, die sonst viele schöne Dinge 
für Haus, Garten, Kinder, Geschenk-
ideen näht. „Entstanden ist die Sache 
Mundschutz, weil meine Kollegin und 
Freundin ganz am Anfang von Corona, 
keine Chance mehr hatten, welche zu 
bekommen. Also wurde getüff elt und 
genäht, nach 5 Versuchen war der ers-
te tragbare Mundschutz entstanden. 
Heute komme ich der Nachfrage gar 
nicht mehr nach“, so Franke. Deshalb 
zeigt sie dem stadtland magazin, wie 
leicht man sich einen Mundschutz 
selber nähen kann.

ZWERGENLAND SENDENHORST

Mundschutz 
selber nähen

S T A D T L A N D  M A G A Z I N  | N Ä H T I P P

 Material 
Außenstoff  100% Baumwolle, 
Innenstoff  Molton, 
ca. 45 – 50 cm Gummilitze, 
Schere, Garn, Bügeleisen 
und Nähmaschine.

 Schritt 2 
Die Kanten auf beiden Seiten 
von der breiten Seite umklappen 
und festnähen.

 Schritt 4 
Mehrere ca. 1 cm breite Falten 
einbügeln.

 Schritt 5 
Die kurzen Seiten werden 
umgeklappt und festgenäht.

 Schritt 6 
Zum Schluss noch die Gummis 
annähen. Frauen brauchen 
ca. 22 cm lange Ohrenbügel, 
Männer 25 cm lange Ohrenbügel.

 Ergebnis 
Fertig ist der Mundschutz.
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 Schritt 1 
Maße des großen 
Außenteils: 24,5 × 22 cm
Maße des kleineren 
Innenteils: 20 × 18 cm

Innenteil auf die linke Seite 
vom Außenstoff  legen.

←   D I E  A N L E I T U N G  H AT  U N S  D I E 
L I E B E  S A N D R A  F R A N K E  V O N 
Z W E R G E N L A N D  1 2 3  Z U R  V E R -
F Ü G U N G  G E S T E L LT

Zwergenland 123

0152 06951508

Sandrafranke@t-online.de

W I C H T I G

Der Stoff , der verwendet 
wird, muss mindestens bei 

60 Grad waschbar sein, am besten 
kochfest. Wer sie nicht unbedingt 
in der Waschmaschine waschen 
möchte, kann den Schutz auch 

mit heißem /kochendem 
Wasser abkochen.

2 1www.stadtlandmagazin.de
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Für weitere Fragen:  

Marcel Schumann u. Peter Geschermann, 

Tel. 02526 93999-0

Unterstützung in 
der Corona-Krise 

PROVINZIAL BRINGT UMFANG-
REICHES MASSNAHMENPAKET FÜR 
PRIVATKUNDEN AUF DEN WEG

AUCH VIELE PENDLER ARBEITEN  

MOMENTAN AUS DEM HOMEOFFICE.

»
Aus diesem Grund kann die 

vertraglich vereinbarte  
Kilometerleistung überprüft 
und gegebenenfalls herabge-

setzt werden, um so den  
Versicherungsbeitrag zu sen-
ken. Das gilt für alle bei uns 

versicherten Fahrzeuge,  
unabhängig, ob es sich um 

einen Erst- oder Zweitwagen 
handelt
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»
Wir arbeiten aus dem  

Homeoffice weiter und sind 
selbstverständlich digital  

wie auch unter der Telefon-
nummer 02526 939990  

weiterhin erreichbar. Bei  
Fragen zu den Maßnahmen 

oder zu anderweitigen  
Versicherungsthemen, können 

sich unsere Kundinnen und 
Kunden gern an uns wenden

«
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»
Inwieweit wir das Büro für  
Kundenverkehr wieder frei  

geben entscheiden wir 
kurzfristig nach der Beurtei-

lung der Lage durch die  
offiziellen Behörden.  

Fragen Sie uns einfach.  
Und bleiben Sie gesund

«
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Die Westfälische Provinzial Versiche-
rung kommt ihren Privatkunden in der 
Krise entgegen und hat ein umfassen-
des Bündel an Maßnahmen aufgelegt.

»
Als Versicherer mit starken 
regionalen Wurzeln und in 

den Regionen vor Ort ist es für 
uns wichtig, dass wir unseren 
Kunden schnell und unbüro-

kratisch helfen können.  
Wir sind mit unseren Mitarbei-

terteams telefonisch  
und digital erreichbar
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für den Käufer

IMMOBILIENKAUF 

1. 
Vor der Beurkundung

Der Käufer sollte sich rechtzeitig vor 
der Beurkundung eingehend mit dem 
Kaufgegenstand auseinandersetzen.

DAZU GEHÖREN
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 www.uebbert-brinkmann.de

Dr. Paul Uebbert
 » Rechtsanwalt

Dr. Marlies Brinkmann
 »  Fachanwältin  

für Medizinrecht 
 »  Fachanwältin  

für Arbeitsrecht

Andreas Rickert 
 »  Fachanwalt für Bau- 

und Architektenrecht 
 » Notar

Anne-Kathrin Heckl
 »  Fachanwältin  

für Familienrecht

Denise Koch
 »  Rechtsanwältin

UEBBERT BRINKMANN & PARTNER MBB

Im Sundern 78
59075 Hamm 
Tel.: 02381 378777-0
Fax: 02381 378777-7
info@uebbert-brinkmann.de

Peter Abke
 » Rechtsanwalt 

Oststraße 22
48324 Sendenhorst 
Tel.: 02526 937311 
Fax: 02526 937312  
p.abke@uebbert-brinkmann.de

D A S  T E A M

Rechtsanwälte

HAMM

SENDENHORST
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2.  
Während der Beurkundung
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3. 
Nach der Beurkundung
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3.3 Die Seilerei Hölscher

SEIT DEM JAHRE 1803 BETRIEB 

DIE FAMILIE HÖLSCHER AN DER 

WESTSTRAßE EINE SEILEREI.
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DIE HERSTELLUNG EINES SEILES
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»  Fensterbänke, Treppen 
und vieles mehr …

»  Marmor, Granit  
und Kunststein

» aus eigener Fertigstellung
» Entwurf und Aufmaß
» Fertigstellung und Einbau

mit  Ausstellung

Handel und
Handwerk

FORTSETZUNG AUS DEM GELBEN 
SKRIPT DES HEIMATVEREINS
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3.4 Das Sägewerk Wessel

WOLLTE JEMAND VOR NOCH 120 JAHREN 

EIN HAUS ODER EINE SCHEUNE BAUEN, 

WANDTE ER SICH ZUNÄCHST EINMAL AN 

EINEN ZIMMERMANN. 
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→
W E S T S T R A ß E  M I T  H I N T E R H A U S B E B A U U N G 

V. L .  M Ö S S I N G  M I T  S C H R E I N E R E I ,
H Ö L S C H E R  M I T  W E R K S T AT T 

U N D  K A U P M A N N  M I T  S A A L

↑   S E I L E R E I  H Ö L S C H E R ,  W E S T S T R A ß E  3
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REINHOLD WESSEL

BESCHREIBT DIE ARBEIT:

»
Mit einem Kran hebe ich die 

Baumstämme auf den langen 
Schlitten und befestige 

ihn dort mit schweren Eisen-
klammern. Durch einen 

starken Motor wird nun das 
Sägeblatt in Bewegung gesetzt. 

Hin und her jagt das scharfe 
Sägeblatt und die Speichen des 

Schwungrades sind kaum 
noch zu erkennen. Mit meinen 
Hebeln kann ich nun die Säge 
auf die richtige Höhe einstel-

len, und mit dem nächsten 
Hebel setze ich den Schlitten in 

Bewegung. Er fährt nun 
langsam unter der Säge durch 
und das Sägeblatt schneidet 

sich lang durch den Baum-
stamm. Dann fahre ich den 
Schlitten zurück, drehe den 

Stamm und säge erneut über 
ihn hinweg. So kann ich 

Balken, aber auch Bretter 
sägen, so breit und so dick wie 

es der Zimmermann bei mir 
bestellt hat. Der Zimmermann 

kann dann mit seiner Arbeit 
beginnen und die Hölzer zu 

einem Haus verzimmern. 
So wie ich jetzt, hat es auch 
schon mein Vater Heinrich 

gemacht.
«
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R E C H T S :  S O H N  B E R N H A R D  T H E O D O R  H Ö L S C H E R ,  * 1 8 4 8  † 1 9 1 6

↑   A LT E  F I L L S T R A ß E  M I T  S Ä G E W E R K  W E S S E L  A U F  D E R  L I N K E N  S E I T E
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• Beratung
• Schulung
• IT-Sicherheit

Ralf Kunicke
Drostenhofstraße 13 a
48167 Münster

Tel.: 02506 / 7 09 33 03
Fax: 02506 / 7 09 33 04
Mobil: 0152 / 33 80 41 14

info@athoc-it-service.de
www.athoc-it-service.de

• DSL, Internet
• Netzwerk WLAN
• Anwendungen

• Alarmanlagen
• Telefonanlagen
• Umstellung auf
  VoIP DSL 50/100 MBit/S

WIR SIND NUR EINEN ANRUF ENTFERNT!

IHR KOMPETENTER PARTNER RUND UM DEN PC
IT-Hilfe für kleine Unternehmen

sowie Privatanwender
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GEWINNSPIEL
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APRIL

FRAGE

Auf welcher Straße 
befindet sich die 
Pizzeria Roma 
in Sendenhorst?

Erkennst du den Unterschied? 
Was fehlt auf dem zweiten Bild?

KINDER-GEWINNSPIEL
APRIL
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1 2

LÖSE
DAS RÄTSEL UND

GEWINNE

DIESES BUCH!

Viel 
Glück!!!

Gewinne einen

50 Euro
Gutschein 

der Pizzeria Roma 
in Sendenhorst.
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Alles Gute wünscht 
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Kinder-Gewinnspiel
DIE LÖSUNG LAUTET: 

&��������D��	�����
��6�����	��%�	�	���
DIE GEWINNERIN IST: 

1��
�<�B�24�I
��	5�
���'	��	�������
'�	��	�
����
�������M-	�����
�(�)	���%�	�	�
������	�"	���>	���	N�$���+�����>�����	�

MÄRZ

GEWINNSPIEL-FRAGE: 

1����	���	������1
���	�	��	��	"�	����,
DIE LÖSUNG LAUTET:

1
���	��	������	��	��	"�	������������	��!	��	��
DIE GEWINNERIN IST:

6�
���%	��	���	���
�����	���	�������
+���	�
����
�������M=��		�*��
�����	��-�
�	�N�
$���!��
�=
��	��

Gewinnspiel Buchfink
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 NAH. 
 GUT.  

www.so.de

EMPFEHLEN UND 
 RICHTIG FREUEN.

DIE -EMPFEHLUNGSAKTION
Sie sind unser Strom- und/oder Gaskunde und richtig zufrieden mit uns? 
Großartig! Dann empfehlen Sie uns doch einfach weiter. Damit machen 
Sie nicht nur uns eine Freude, sondern auch sich selbst und Ihrem/Ihrer 
Freund/in. Denn: Sollte diese/r aufgrund Ihrer Empfehlung zu uns als 
Energieversorger wechseln, dann winken Ihnen beiden jeweils eine 
Gutscheinkarte im Wert von 25,– €.*

Unser Tipp: Natürlich können Sie auch mehrere Neukunden werben.

* Zur Auswahl stehen Ihnen die geschäftsunabhängigen Geschenkgutscheine der Region: Drensteinfurt: 
Stewwert-Taler, Ennigerloh: ewi Gutschein, Oelde: The Oelder, Sendenhorst: Sendenhorst-Gutschein 
und Telgte: Telgte Bon. Für die Prämienausschüttung (Gutschein) werden nur wirksame Vertrags-
abschlüsse bis zum 31.5.2020 berücksichtigt.

Freund/in 

werben 

und Gutschein* 

�������	
���

sichern

In wenigen Schritten zur puren Freude:
1.   Sie füllen das Formular unter 

www.so.de/empfehlungsaktion aus.
2.  Wir setzen uns mit Ihrem/Ihrer Freund/in 

in Verbindung.
3.  Sie erhalten bei Vertragsabschluss die 

Gutscheinkarte ganz unkompliziert per Post.


